




AlsDer Hoch-Edle, Veſt-und Hochgelahrte Herr,

HERRw

N.
S.

Weitberuhmter kroleſſor Hiſtoriæz Eccleſiafticæ Eloqventiæ an den Reformirten Gymnaſio
illuſtri Regio zu Halle &c.

Mit der
Hoch-Edlen und Tugend- belobten Jungfer,
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MAGVIPFICInnHyoch-Ehrwurdigen, Hochachtbahren unld Hochgelahrten Herrn,
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Jon. HULD. EEDENl,Konigl. Preuß Hoff Predigers und Conſiſtorial Raths in dem Hertzogthum Magdeburg,

d
Regii daſelbſtwie auch S. Theol. D. Profeſſoris und des Illuſtr. Gymnaſii

Ephori &c.
Dritten Jungfer Tochter,

Den 3. Augriſti 1719.
Sein erfreuliches
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Jn dieſen geringfugigen Zeilen ſeine ergebenſte Gratulation gehorſamſt abſtatten
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He chwerthgeſchatztes Paar,

Jhr feyret voller Luſt
Heut Euer KGpochzeit-g cſt pus GOtt zumSeegen ſetzet;

Darum vergonnet auch, daß meine treue Bruſt,
Sich uber ſolches Gluck zugleich mit Euch eraotzet.

Die Liebe drinaet mich, die Freude treibt mich an.
Jch will, ich ſoll, ich muß ein HochzeitCarmen ſchreiben;

Doch ieht nur aur das Hertz, nücht was der Kiel gethan,
Sonſt muſte dieſe Schrifft gewiß zurucke bleiben.

Sie heget keinen Schmuck noch Schmincke dieſer Zeit,

Jn allen Zeilen ſtehn Aurrichtigkeit und Liehe.
Euch vat ſie meine Treu, nicht Schmeichelrh geweyht:7

Drum nehtet ſie auch an mit einen gleichen Triebe.
Der



Der Himmel, ſo bißher fur Euer Hauß gewacht,
Und ſelbiges mit Heyl, mit Gluck und Luſt verſehen,

yat ſolches heut' aufs neu mit ſeiner Huld bedacht,
Daß man in allen kan des Hochſten Finger ſehen.

Fegluckter Zrautigam, sort zirbet Dir
K'idein in,Wo Gottesfurcht und Treu ſich als Geſchwiſter kuſſen,

Wo Keuſchheit und Verſtand ſtets anzutreffen und,
Wo Hold und Anmuth bluhn wie Roſen und Nareiſeen.

Der Feideniſche htamm ,araus dü chle greii
Das Deinen Garten ziert und Dich ergotzt, entſproſſen,

Hat Jhr die Tugenden, der Anmuth raren Preiß
Und allen Schmuck nechſt GOtt vollkommen eingegoſſen.

Drum ſchatzt man ſeine Wahl und Jhn vor hochſt begluckt.

Daß Er die Keeidenin u ſeinen Schatz erkohren,

Wann Arbeit und Verdruß Jhn in den Amte druckt,
Nacht Sit die Laſt zur Luſt und Jhn als neu gebohren.

Sie aber Fgolde zraut „chagt man auch vor beglückt.

Daß Sie ihr treues Hertz an einen Mann eraiebet,
Dem Tugend und Verſtand ihr Bildniß eingedruckt,

Den die gelehrte Welt an Witz und Weißheit liebet.

Sie iſt denKgertheſten vorlaugſt ſchon zugedacht,

Das zeigt Jhr Rahmen an will Sie es nicht bekennen;
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Da nun der Jhellre Fann en in den Nahnen
liegt,

Jſts billig, daß Sie Jhn auch in ihr Hertze ſchlieſſet,
Und dem, der Aug' und Bruſt ſo inniglich vergnugt,

Die unverfalſchte Treu mit gleichen Dienſt verſuſſet.

Dum, Ggochſtbeglucktes Vaar, vedruet
Euch der Luſt,

Die Euch der Himmel gonnt, weil Er die reinen Flammen
Von oben angezundt in eurer keuſchen Bruſt,

Die auch kein Sterblicher wird auf der Welt verdammen.
Jhr ſeyd einander gleich am Stande und Gemuth;

Drum wird in Eurer Eh ein Hertz ein Wille bleiben.
Die ſuſſe Einigkeit, ſo Euer Hauß bezieht,

Kan weder Neid noch Streit aus euren Fluren treiben.
Verſpricht nicht auch die Zeit des Seegens Uberfluß,

Da Jhr den feſten Grund zu eurer Liebe bauet?
Wie Feld und Garten itzt die Fruchte reichen muß:

So wird in Eurer Eh auch Gluck und Luſt geſchauet.
Hierzu ſetz ich den Wunſch, der aus der Seele fließt:

Es muſſe Eure Eh ein Eden dieſer Erden,
Ein ſchones Luſt-Revier, das alles Creutz verſußt,

Ein Tempel GOttes ſeyn, ein wahres BethEl werden.
GOtt mache Euer Hauß an Huld und Eintracht reich,

Bey allen, was Jhr thut, ſey Seegen und Bergnugen,
Es werde an Euch wahr: Seyd fruchtbahr. ehret Euch,

So könnet Jhr dem Glück und GOtt im Schoſſe liegen.
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